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vom Krieg j |
Ergebnis ües Luftangriffs

to der Nacht vom 51 . ? an . zum 1 . 5^br.
W .T .B . Berlin , 24 . Febr . 1916.

Von zuständiger Stelle erfahren wir über das
Ergebnis des Luftangriffs in der Nacht vom 31 . 1.
»um 1 . 2. 1916 das folgende :

1 . Liverpool .
Hauptziele des Angriffs waren die Docks, Hafen -

und Fabrikanlagen . Die Wirkung der Bomben war
Mt ; während der Rückfahrt der Schiffe loar noch
weithin ein mäßiger Brand sichtbar .

^ >ne Reihe von Brücken - und Hafenanlagen wurde

]° schwer beschädigt , daß sie vorläufig nicht mehr

^ nutzbar sind . Es soll auch eine Anzahl von
^ unssen auf dem Merfey schwer getroffen sein , u . o .

unterhalb Birkenhead liegender Kreuzer und ein

Transportschiff der Leyland -Linie . Eine Stallung
mit 20g Pferden wurde durch Feuer zerstört ; die

Pferde und die kanadischen Wachmannschaften sollen
oabei unigekommen sein . In Birkenhead . Garston
und Vootle ist großer Schaden angerichtet worden .
Booth Line u . Ueoward Line find durch die teil -
weife Zerstörung ihrer Dockanlagen schwer beschädigt ,
-̂ rer Schiffe wurden sehr mitgenommen . Die an -
grenzenden Trockendocks und Maschinenfabriken so-

*<>« "Birkenhead Drydock, Engine m Boiler

tWw ™ vollkommen zerstört . Im ganzen
nrden über 200 Häuser durch Bomben oder Brand

der Mersev -Mündling (in Bootle )
Pulverfabrik völlin »crftBrt . In Crcwe .

südöstlich von Liverpool , sind die Bahnanlagen stark
beschädigt , wodurch der Verkehr mit London unter¬
brochen wurde . Militärlager sollen dort in Brand

gesetzt worden sein .
2 . M a n ch e st e r .

Angriffsziel waren in erster Linie -die Hochofen-

lverke, die mit gutem Erfolge mit Bomben belegt

wurden . . .. . ^
Zwei Hochofenwerke und zwei größere Fabriken

(Eisenwerke ) wurden völlig zerstört . Eine Reihe

anderer Fabrikanlagen hat beträchtlichen Schaden

eriitten .
3 . Sheffield .

Im Süden der Stadt wiirden zlvei Hochöfen be-

Dorfen , von denen der eine zum großen Teil zerstört
wirrde . Ferner wurden mehrere große Industrie -
«nlagen und der Bahnhof mit Bomben " belegt .

Außerdem sollen zwei Schuppen , die militärischen

Zwecken dienen , zerstört sein . Starke Brände wur -
^n nach dem Angriff noch lange Zeit beobachtet .

4 . Nottingham .
angriffe wurden ausgeführt auf große Fabrik -

nhSu *! unk Hochöfen , wobei sehr gute Wirkung be>
^Vur»t)p . mrf ötrto SÄnrHoffp hro ttinrfia

IinH ., ?.
" ufoe Luftschiffe wirkungslos beschossen

'
m ? Zweigen gebracht wurde ,
uciinitionsfabrik und mehrere Fabrikanlagen

lRiv.
schädigt . Oestlich von Nottingham

daß dersw
' wurden die Bahnanlagen zerstört , so

wußte .
mehrere Tage unterbrochen werden

und Notttnnk
^ ^ größte Schaden ist in Sheffield

Wersiche n in
' angerichtet worden : Londoner

4<X>(M Vk >,n? Ä ^ ^ en schätzen denselben auf
' Sterling .

« wei s, , m Birmingham ,

tionsfabrikeii
'

ünd
^ ' N " gswerke und zwei Muni -

schädigt .
tQ Zerstört , eine Brauerei be-

Wte !
° !'

5Hcouffr re
"

fc
° ^ öc überhaupt in Stasford -

shire und Aorkslür - n»
^ tte ' Leicestershire , Lincoln -

Bradsord wurden
- In Eecleshill bei

Spinnereien ! n m 5 Munitionsfabrik und drei

Bombe 22 Häuser
wurden durch eine

H u m b e r.
Zirres ^ ^ ' br Feuer ohne Ergebnis auf

und Jim » Luftschiffe richtete , >vi»rde angegriffen
tvers? ,- m ^ lf!cn gebracht . Geschütze und Schein -

«uf i>! >, > m
Batterie wurden zerstört . Ferner wurden

sowi>' n , Anzahl von Jndnstrieanlcgen am Humber ,
lkaoen m l~tn Hochofenwerk mit ausgedehnten An -

^olge &oob \ rfi^ ^
9emorfen . Ueberall wurden gute Er -

wurden die Kais , Werften und
Teil schiver beschädigt , ebenso

Ctr^ Fracht- und Fischdampfer . Ein Heu - und
<£ rf>n .\ .

a ^ er Ii niedergebrannt , wodurch beträchtlicl >er
^ ^ tanden .ft 3 >vifd)en Hedon und Salt

S & lunterhalü Hutt) wurde ein P .üver .nagazin
^ ^ he von Hull ist eine Eisen-

v 'eßere. schwer beschädigt . In Hull >elbst sollen d .e

Verheerungen sehr groß gewesen sein und denen m

Sheffield und Nottingham nahezu gleichkommen . In

der Kii 'gstreet ist ein Häuserblock gänzlich zerstört .

Die Bahn - und Hasenaiilagen haben derart gelitten ,

daß große Schwierigkeiten in den Betneben ent¬

standen find . Mehrere in den Docks liegende Han¬

delsschiffe sollen beschädigt sein . Oberhalb Goole

wurde ein Hochofen schwer beschädigt . Ferner sind

auf dem Humber der kleine Kreuzer „Caroline "

und die Zerstörer „Eden " und „Nith " versenkt wor -

den . Der kleine Kreuzer Caroline " ging in 6 Mi -

nuten unter , 31 Mann der Besatzung wurden getötet ,
68 verwundet und 47 ertranken .

7 . Great Darmouth .

Eine Fabrik und verschiedene Industrieanlagen
wurden mit Bomben belegt , wobei gute Wirkung be-

obachret wurde .
Ferner wurde an der englischen Ostküste noch eine

Batterie zum Schweige » gebracht .
An der Ostküste Englands ist weiterhin der eng -

lische Dampfer „Fraiiz Fischer " von einem der Luft -

schiffe versenkt worden .
Die moralische Wirkung des Angriffs

fcheint sehr stark gewesen zu sein . Bestätigt wird

dies indirekt durch die englische Presse , die über die

bisher wirkungslosen Abwehrmaßnahmen klagt , und
die die Forderungen des engliscl>en Binnenlandes
nach Luftabwehrgeschützen und Flugzeugen lebhast
unterstützt . Der Finanzausschuß der Liverpool Cor¬
poration hat beschlossen , alle in ihrem Besitz befind -

lichen öffentlichen Gebäude der Stadt gegen Schaden
durch Luftangriffe zu versichern . Der gesamte Be -
trag dieser Versicherungen durch lokale Gesellschaften
soll etwa 3 Millionen Pfnnd Sterling betragen .

5risösnsgeneigte englische Kbgeorünete .
Amsterdam , 24 . Febr . (W .T .B .) Ein hiesiges Blatt

berichtet aus London über die aestrigr Unter -
h a u s s i tz u n g .° Der Arbeiterparteiler
S n o wden sagte , daß England sich ans uneigen ,
nutzigen Motiven sich am Kriege beteiligt habe und
daß die Sache der Alliierten gerecht sei . Das ganze
britische Volk wünsche einen befriedigenden Aus -
gang . Ein solcher Ausgang und ein dauernder
Friede könnten aber nur durch Verhandlungen ,
nicht durch eine Fortsetzung des Krieges erreicht
iverden Snowden führte den russischen Schrift -
steller Bloch an , der vorausgesagt habe , daß der
moderne Krieg niemals auf dem Schlachtfelde ent¬
schieden werde könne. Er glaube nicht an einen
militärischen Sieg , der übrigens nur zu einem neuen
Krieg führen werde . Snowden äußerte die Heber -

zeugung , daß die Zeit für 'Friedensverhandlungen
gekommen sei . Er berief sich ferner auf eine Erklä -

rung Conguete , daß Frankreich den Krieg nicht
werde durchhalten können . Zum Schluß forderte er
die Regierung auf , ihre Friedensbedingungen kund-

zugeben . Trevelyan (lib .) gab zu , daß die

deutsche Militärpartei offen sage , daß sie Belgien
und einen Teil Frankreichs behalten wolle . Er sei
überzeugt , daß ein Friede nur möglich sei , wenn

Deutschland Belgien und seine herausfordernde
Haltung aufgebe . Aber auch die Alliierten dürften
nicht auf Eroberungen ausgehen . (Auf diese beiden
Reden hat Ministerpräsident A s q u i t h die in .der

gestrigen Abendnummer des Bad . Beob . enthaltene
Antwort gegeben . R .)

Die Lügenorgie Sasonows .
Stimmen der Wiener Presse.

Wien , 24 . Febr . (W .T .B .) Die Blätter weisen auf
den Unterschied zwischen der jüngsten Rede des ruf -

sischen Ministers des Aenßern Sasonow und der

früheren hin . Sie sei zwar abermals ein Beispiel

ganz unglaublich entwickelter Kunst bewußt zu
lügen und zu verdrehen . Ans ihren Wor -

ten gehe aber trotzdem die Wahrheit , nämlich das

Zugeständnis politischer und militärischer Ohnmacht
Rußlands , sowie seiner Ententegei . ossen hervor .

Das Fremdenblatt ironisiert die Rede Sasonows ,
aus der die Welt plötzlich ein neues selbstloses und

entsagungsvolles , gefühlvolles Rußland
kennen lerne , das von der Scheu gegen jede Gewalt -

tätigkeit , Eroberungssucht , Raubgier und Unter -

drückung ersiillt sei . Ebenso überraschend klinge im
Munde des russischen Ministers das auf das pol -

n i s ch e V o I f angewandte Wort von der Schwester -
natioir . Tie Versuche , die Sasonow mache, um die
Einigkeit zwischen uns und unseren Verbündeten zu
stören , werde nur mit ironischer Heiterkeit
ausgenommen werden .

Das Neue Wiener Tageblatt sagt : Wenn der
neue russische Außenminister in diesem Augenblicke
kein anderes Progranin , hat , als : Es wird w e i -
tergelogen , dann können wir ruhig der Zukunft
entgegensehen .

Die Reichspost bezeichnete die Rede Sasonows als
eine vergebliche Verteidigungsrede eines sich scljickdig
wissenden , verantwortlichen Staatsmannes , der ver -
suche , durch kindische Verdächtigungen
und Verhetzungen die bundeSbrüder¬

lich geschlossene Phalanx der Gegner
zu sprengen .

Das Deutsäze Volksblatt nennt die Rede Saso -
nows eine Lügenorgie , die das gerade Gegen »

teil von der beabsichtigten Wirkung haben werde .

Prager Stimmen .
Prag , 24 . Febr . (W .T .B .) Zur Rede Saso -

nows äußert sich das tschechische Blatt HlaS Na -

rodna unter anderem : Rußland befand sich wohl
noch nie in einer so verzweifelten Lage
wie jetzt . Der siegreiche Feind besetzte den wirt -

schaftlich ergiebigsten Landesteil . Das Kriegsglück
wandte sich von den russischen Heeren ab und die

Unterstützung seitens der Verbündeten erwies sich
als trügerisch . Dazu bemächtigte sich der breiten
'Schichten des Volkes statt Opfermut und Begeiste¬
rung für die Verteidigung ,des Vaterlandes Klein¬

mütigkeit und Gleichgültigkeit . Die Auseinander¬

setzung Sasonows über die politische Lage ist eine

Zusammenfassung abgedroschener
Phrasen a u g e n f ä l l i g e r U n w a h r h e i -

t e n . Die Behauptung , daß Oesterreich - Ungarn und

Bulgarien in diesem Kriege Deutschlands Vasallen
wurden , charakterisiert treffend den niedrigen
Stand , auf den Sasonow bei der Verteidigimg seiner

Politik sank . Es ist die gleiche unlautere Taktik , die

bei Beginn des Krieges auf die Hilfe der slavischen
Völker in Oesterreich -Ungarn spekulierte , eine Tak¬

tik , welche den Polen goldene Berge versprach , damit

sie sich in den Dienst Rußlands stellten .
Das Blatt Cech führt unter anderem aus : Ruß-

land vergaß die alte Diplomatenkuust „Divide et

impera " nicht . Nicht gegen ias deutsche Volk , son¬
dern gegen das Preußentum und dessen Vorherr¬
schaft will Rußland kämpfen. Wir bezweifeln, daß
dieser ^ K ö d e r . hei Bayern , Sachsen und anderen
Stämmen deö vereinigten Deutschlands wirken
wird . Den gleichen Kunstgriff wendet Sasonow
dort an , wo er Oesterreich - Ungarn und Bulgarien
einfach als Vasallen Deutschlands erklärte , die
blind dein Diktat der Preußen gehorchen müssen .
Unser Reich hat bisher die Selbständigkeit seiner
Entschließungen bewahrt . Jni ganzen läßt sich von
der Rede das gleiche sagen , was schon zu ähnlichen
Arußerungen Briands und Asquiths bemerkt
wurde : Worte , nichts als Worte .

Das Echo i « der Duma .
Petersburg , 23 . Febr . (W .T .B .) In der heutigen

Sitzung der Reichsduma wurden die von der Regie -

rung abgegebenen Erklärungen besprochen . Ver -

treter aller Parteien betonten die Notwen .

digkeit , den Krieg bis zum endgültigen

Siege fortzusetzen . Die Dumaberatung wird

an? Donnerstag weitergeführt .
GD

Der Krieg zur See.
Die öewaffnung der hanüelsschiffe.

London , 24. Febr . (W .T .B .) Die Morning Post

meldet aus Washington : Die deutsch -

freundlichen Gruppen des Senats und

des R e p r ä s e n t a t i o n s h a n s e s beabsichtigen ,

Anträge einzubringen , die , wenn sie angenommen
und von dem Präsidenten unterzeichnet werden ,

Amerikaner gesetzlich verhindern , Pässe

für .Reisen aus bewaffneten Passagier ' -

d a m p s e r n zu erhalten . Ferner würde dadurch

die Ausklarierung solcher Schiffe verboten werden .

Es ist zweifelhaft , ob ein derartiger Antrag im

Kongreß durchgehen würde . Wilson hat die

Absicht geäußert , in einein solchen Falle sein Veto

einzulegen . Dadurch sollen sich die deutschsrennd -

lichen Gruppen jedoch nicht abhalten lassen, die An -

gelegenheit zur Sprache zu bringen . Iii der Hofs-

nuiig , einer solchen Debatte zuvorzukommen , erklärte

am Montag der Präsident , daß er entschlossen sei ,

sich für die Freiheit der Meere einzusetzen,

indem er das Recht der Amerikaner geltend macht,

auf von ihnen gewählten Schiffen zu reisen und die

Forderung aufstellt , daß ein Schiff , Ivelches Ka¬

nonen zur Verteidigung führt , n ich t

ohne Warnung torpediert werden darf .

Admiral von Pohl .
Admiral von Pohl ist an einem schweren inneren

Leiden gestorben , das ihn vor einiger Zeit zwang ,

von seinem Posten als Chef der Hochseeflotte zurück-

zutreten und eine Klinik * auszusuchen . Er ent -

stammt einer bürgerlichen Familie in Breslau , wo

er am 25 . August 1853 geboren wurde . Er trat

i872 als Kadett in die Marine ein nnd durchlief

schnell die übliche Laufbahn . Der Dienst führte ihn

nach Ostasien , nach Ostafrika iind in die australischen

Gewässer , zwischendurch war er in der Heimat tätig .

1888 bis 1890 besuchte er die Marineakadeniie iind

wurde in den drei folgenden Jahren zum ersten Male

im Neichsinarineaiut beschäftigt . 1894 wurde er
Korvettenkapitän und tat dann von neuem vier

Jahre Dienst im Reichsmarineamt . Als Fregatten¬

kapitän ging er wieder hinaus und nahm um dia
Wende des Jahrhunderts als Kommandant der
„Hansa " an den Kämpfen in China ans Anlaß des
B ox era u f fta n des teil , war bei der Erstür¬
mung der Takuforts beteiligt uiid niachte — in¬
zwischen zum Kapitän zur See befördert — den
Marsch nach Peking mit . Nach seiner Rückkehr in die
HeinMt trat er wieder ins Reichsniarineaint ein ,
wurde 1994 Kommandant deS „Kaiser Wilhelm der
Große "

, dann Kommandant der „Elsaß " . Vorüber¬
gehend schon mit Admiralitätsgeschäften beauftragt ,
wurde er 1996 zweiter Admiral des I . Gescl?ivaders
auf „Kaiser Friedrich III ." , bald darauf Konterad¬
miral , 1909 Vizeadmiral und Chef des I . Geschwa¬
ders . Im Januar 1913 wurde er Admiral und an »
1 . April desselben Jahres C h e s d e s A d nr i r a l -

st a b e s der Mari n e . Iii dieser Stellung ist er

auch nach Kriegsbeginn bis Anfang Februar 1915
verblieben , worauf ihm das Kommando der Hoch-

seeflotte übertragen wurde . Aus Anlaß seines Re -

gieningsjubiläums verlieh ihm der Kaiser den erb -

lichen Adel . Ein Sohn von ihm ist als Leutnant im

Weste gefallen . (Frkf . Ztg .)

Ein bewaffneter italienischer Persoiicndampser .

Llöl » , 24 . Febr . (W .T .B .) Die Kölnisch? Zei¬
tung bringt eine Nachricht der Newyorler Staats -

zeitiing vom 2 . Februar , in welcher es heißt : Gestern
traf hier der vierte bewaffnete italienische
P e r s o n e n d a in p f e r . „C a s e r t a "

, von Genna
aus Neapel kommend , im Newyorker Hasen ein .
Er führt ziveidreizölligeMarineschnell -

s e u er g eschll tz e , die hinten auf dem Bootsdeck
aufgestellt sind , von sieben italienischen Marine -

artilleristen bedient werden und nach allen

Richtungen feuern können. Zwischen Genua und
Neapel wlirden Schießübungen auf in einer Viertel -
meile Entfernung auf das Wasser geworfene leere
Fässer vorgenommen . Die Schiffsoffiziere erklärten
ganz offen , daß ein Faß etwa so groß sei . wie das
sichtbare Ziel , welches ein Tauchboot darbiete ,
iind hinter den Tauchbooten sei man her . Von einer
bloßen Verteidigung nach der bekannten
Washingtoner Theorie war keine Rede .

Die Kölnisckx? Zeitung bemerkt hierzu : Dies ist
eine schlagende Bestätigung , daß außer England
auch feine B undesgenosse n ihre Sandelsschiffe
für Aiigriffszwecke bewaffnen . Auch i h n e n gilt
daher der kommende verschärfteTauchboot -
krieg .

Den ^'
chr Schiffe in Portugiesischen Hafen .

Lissabon , 24 . Febr . (W .T .B . ) Meldung des Reu -
terschen Büros . Die Amtszeitung veröffentlicht ein
Dekret , in welchem die Form d e r B e n n tz u n g
deutscher , in portugiesischen Häfen internierter
Schisse durch die portugiesische Regierung ge -

regelt wird . Portugiesische Besatzungen haben
sich heute an Bord der d e n t sche n Schi s s e,
die im Tajo verankert sind, begeben lind hißten die
portugiesische Flagge . ( I)

*

vom Hakkan.
Rumänien .

Budapest , 23 . Febr . Das Neue Pester Journal
veröffentlicht an leitender Stelle einen Artikel unter
dem Titel „Rumänien wird neutral bleiben "

. Darin
werden die Eindrücke einer neutralen Persönlichkeit
wiedergegeben , welch ; Gelegenheit hatte , mit ineh -

reren rumänischen Staatsmännern zu verkehren und
mit ihnen offenherzig über die Lage zu sprechen.
Dieser Neutrale meint : Wegen der Persönlichkeiten
der F ü h r e r d e r H e tz p a r t e i braucht man sich
nicht zu beunruhigen : was sie wollen , näm¬

lich eine Aktion zugunsten Rußlands , ist bekannt . Im
liberalen Lager ist man mit Bratiann zufrieden ; er
hat das Land nach keiner Seite hin engagiert . Man
hegt allerdings Besorgnisse nach zwei Seiten hin .
Einmal handelt es sich um die innere Politik ,
indem man befürchtet , die Konservativen könnten
den Liberalen das Heft aus der Hand nehmen , dann
aber befürchtet man anscheinend noch immer , Ruß -
land könne das Land mit Truppen
ü b e r s ch w e m m e n . Sie weisen dabei auf die

Truppenansammlungen in Bessarabien hin , deren
Anwesenheit eine Bedrohung Rninäniens wie auch
Oesterreich - Unganis darstelle .

Ferner berufen sie sich auf die r il s s i s ch e S p i o-

nage im Gebiete des Donaudeltas , um daraus zu
folgern , daß die Russen gegen (Yalatz vorzugehen be-
absichtigteu . Die natürliche Schlußfolgerung müßte
doch i»ie sein , daß Rumänien unter d ' esen Umstände «
eine A n l e h n ii n g a n die Gegner Ruß .
lands suchen müßte . Dem wird aber entgegenge -
halten , daß gegen Ungarn Mißtrauen herrjchc .
„Rumänien wird neutral bleiben " —
mit diesen Worten

_
endeten alle Aussprachen mit

liberalen Politikern . Die Konservatives
haben dagegen in der Moldau » den Wunsch geäußert ,
daß Rumänien mit de » Zentralmnch -
ten zusammengehen solle .
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öaölscher Lanötag .
Erste Kammer .

6 . öffentliche Sitzung (Nachrnittagsfihung ).
BZK. Karlsruhe , 24 . Febr . 1916.

Vizepräsident Reinhard eröffnet die Sitzung um
5/2 -1 Uhr.

Freiherr v . Mcntzingen erwidert dem Minister ,
er habe die Zurückhaltung von Getreide nicht er -
wähnt , weil sie zum Teil darauf zurückzuführen sei,
daß der Ausdrusch noch nicht beendet war . Bei
Kartoffeln bestand keine gesetzliche Verpflichtung ,
sie anzuliefern . Die Bauern mußten auch befürchten,
Äas; nian sie in großen Mengen zusammenbringe
und 'daß sie Sann verderben . Es besteht übrigens
kein Grnnd zur Erhöhung der Kleinhandelspreise .
An Hie Höchstpreise scheinen nur noch die Händler
gebunden zu sein : man nimmt wohl ein, daß bei
ihnen größere Mengen liegen . Ich bin überzeugt ,
daß eines Tages große Mengen Kartoffeln zum
Vorschein kommen. Redner berichtet weiter über
die Milchversorgung der Städte . In Baden wird nur
1 Siebtel Butter erzeugt . 6 Siebtel müssen eingeführt
werden . Die Einfuhr von Eiern in Deutschland beträgt
im Jahr 8 Milliarden Stück, die Eigenproduttion
beträgt 9 Milliarden . Im iveiteren gibt Redner
eine genaue Uebersicht über die Fleischpreise nnd die
Futtermittelpreise . Des weiteren berichtet der
Redner über Fische, Wild , Obst und Gemüse . Der
Gemüsebau müsse norfi gehoben werden .

Oberbürgermeister Habermehl bemerkt als Kor»

rcferent , i>aß die Reic^ regierung wohl nicht in allen
Zweigen der Nahrungsinittelversorgung das richtige
getroffen habe. Es soll >das kern Ta >dei sein '

, das
ganze Gebiet ist so groß nnd verzweigt , daß Fehler
vorkommen können. Im großen und ganzem ist
Großes und Gutes gesäpffen worden . Daß die
Einrichtung des Einkaufs südwestdeutscher Städte
eine gute Aktion war , steht heute imziveifelhaft fest ,
sie hat bereits Millionen umgesetzt. Nachdem die
neue Ernte eingebracht war , wurde namentlich vor
Weihnacht schwer gesündigt . Hätte die Regierung
früher eingegriffeil , so hätten erheblich größere Be -
stände erspart werden können. Es ist unzweifelhaft ,
daß von der Landwirtschaft gesündigt wurde . In
Hessen sind ganz erhebliche Mengen gefunden wor¬
den ; auch im Bezirk Pforzheim wuvden verheim -
lichte Bestände Getreide in einem Fall an einem Ort
gefunden , der nicht der Aufbewahrung von Nah -
ningsmitteln dient . In einer anderen Gegend des
Landes wurde bei einem Mann in angesehener
Stellung der vierfach Betrag dessen gefunden , was
er angegeben . Nachdem erhebliche Mebvmengen
festgestellt, sollte es dazu kommen, daß die Ration
für Brot und Mehl wieder erhöht wird . Bei 'der
Butter durfte» die Preise nicht höher gesetzt werden,
weil sonst Bayern nnd Württemberg uns tue
Butter gesperrt^ hätten . Bei der Milch wird es
nötig sein, daß Stall - , Rampen - und Hauspreise fest¬
gesetzt werden . Der Handel soll nicht ausgeschaltet
werden . Es wird notwendig sein , daß genügend
Räume in 'den Milchzentralen vorhanden und daß
die Milch in den Bahnhöfen besser versorgt wird .
Die Kartoffelversorgung ist der wund« Punkt . Die
Stadt Pforzheim hatte einmal noch Kartoffeln für
zwei Tage . Es gelang ihr mit vieler Mühe , Kar-
toffeln zu finden . Es wurde erst acht Tage mit
Staats - , Reichs- und Militärbehörden verhandelt .,
bis 'die Kartoffeln freigegeben wurden , aber nicht
an die Stadt Pforzheim , sondern an einen Händler ,
der 'den Prosit davon haben mußte . Ueber den Kar¬
toffelbestand 1914 hat man sich getäuscht. Auch im
Jahre 1916 hat die Reichsregierung nicht die rich-
tigen Maßnahmen getroffen . Wenn angeordnet
wird , daß die Kartoffeln bei den Landwirten zu
einem bestimmten Preis beschlagnahmt werden
können, dann werden die Mieten ausgemacht. Wie
die Erzeuger fehlten , wenn sie klagten , so auch die
Verbraucher. Man muß doch wissen, daß wir im
Kriege leben. Die Kommission beantragt , die Ein -
gäbe des Kriegsausschusses für Konsumenten -
interessen für erledigt zu erklären.

Bürgermeister Dr . Weiß wiinsckt Kontingentie -
rung der Lieferungen für Heer und Marine . Die
leitenden Prinzipien sollton einheitlich durch das
ganze Reich geregelt werden , Die Regelung der
Einzelheiten soll Sache der Einzelstaaten sein.

Bürgermeister - Vierneisel : Beim Getreide soll bei
der neue» Ernte der Preisunterschied für Bvotge -
treibe und Futtergerste nicht mehr in Her We -se
hervortreten , daß Futtergerste teuerer ist als Brot -
gelreide . Das war auch der Grund der Zurückhal¬
tung von Brotgetreide . Bezüglich der Kartoffeln
sind auch Fehler gemacht worden . Der normale
Preis von 3 .50 Mr . wurde plötzlich durch die Höchst-
preise auf 3 .05 Mk. herabgesetzt. Da nahmen die
Landwirte an , daß die Preise später wieder erhöht
werden wie 1914 . Bei uns hat man für ein Schwein
15 Zentner Kartoffel festgesetzt , in der Rheingegend
aber auf 18 Zentner . Die Landwirte haben aus
Angst , es könnte nicht reichen , zurückgehtten . Die
Ausführungen Hopfs im Tauber - und Frankenbote
waren eine Uebertreibung , um die Bauern zum Ab-
liefern anzuspornen : tatsächlich haben aber die Land-
Wirte im Bezirk Tauberbischossheim sehr viel Kar-
toffeln abgeliefert . Spätere Preiserhöhungen soll-
teil hintangehalten werden , weil sie nur Beunruhi -
gnng hervorrufen . Wenn wir auch einiges tadeln , fo
»nüffen wir doch zugeben , daß die Großh . Regierung
das Menschenmögliche getan hat, daß sie aber durch
die Reichsmaßnahmen vielfach behindert war .

Geh . Kommerzienrat Koellc berichtet über weitere
Verbrauchsgegenstände . Die Kommission war der
Meinung , es wäre besser gewesen , wenn die Regie -
rung früher eingegriffen hätte. Bei der Regelung
des Zuckerpreises hielten die Fabrikanten zurück , es
erfolgte eine künstliche Zuckerknappheit. Beim Reis
wurden durch die Höchstpreise nicht die Spekulanten ,
sondern die Zellen . Händler getroffen , welche Warcn -
ibestände halten mußten . Die Regierung ist nicht
jeiner Meinung mit dem .Handel . Die Margarine ,
fabriken fühlten sich durch zu niedrige Preisfest -
tetzung benachteiligt ? später wurden die Preise er -
höht . Beim Bericht über Bier nnd Branntwein
stellte Redner fest , daß die Kommission den Antrag ,
Alkoholfreie Tage einzuführen , ablehnte .

Der Konrmisftonsantrag wurde angenommen .

Freiherr v . Menningen berichtet über den Verkehr
mit Futtermitteln allgemeines .

Geh . Kommerzienrat Koelle bringt als Kor¬
referent den Standpunkt des Handels zum Aus¬
druck. Geklagt wird , daß Mais unter den Ge-
ftehungskosten enteignet und dann teurer wieder
verkauft wurde . Die Futtermittel werden auch un-
nütz herumgefahren .

Freiherr v . Menningen berichtet weiter über
Hafer und Gerste . Vom Standpunkt der Volks-
ernährnng war die Preiserhöhung mit Rückwirkung
ungerechtfertigt . Jene Bauern , die frühzeitig
lieferten , sind geschädigt. In der Politik , den Preis
fiir Futtergetreide höher zu stellen als für Brot -
getreide , besteht die Gefahr , daß weniger Brotge¬
treide angebaut wird . Pro Waggon erleidet der
Bauer , der Brotgetreide liefert , einen Schoden
von 756 Mark . Heim hat festgestellt , daß in
Bayern der Anbau von Brotgetreide schon um
15 Prozent zurückgegangen ist.

Minister Freiherr v. Bodman : Die Sommerfrucht
ist im Vergleich zum Wintergetreide nur von ge-
ringer Bedeutung .

Freiherr v . Mcutzingtn berichtet über 'Kleie . Hier
klagen die Bauern , daß sie selten und teuer ist.
Durch die Einfuhr rumänischer Futtermittel erhofft
man Abhilfe . Nachdem noch Heu und Stroh be-
handelt , ist das Referat über Futtermittel abge¬
schlossen .

Geh . Kommerzienrat Koclle berichtet über die
Wünsche des Handels bezüglich der Futtermittel .
Die Fabriken feien bei Melasse ganz der Willkür
der Reichsfuttermittelstelle ausgeliefert . Der Hau -
del fei von der Einfuhr von Kraftfuttermitteln ab -
geschreckt durch die Drohung , daß die Bestände jeder-
zeit beschlagnahmt werden können. Weiter berichtet
Redner über die Versorgung mit Kohlen . Die
Preisbildung des Kohlensyndikats hat sich während
des Krieges als segensreich erwiesen , weil es eine
erhebliche Verteuerung der Kohlen hintanhielt .
Die bei Petroleum getroffenen Maßnahmen haben
sich vollständig bewährt . Bei Loder wurde die
Kontrollkommission ausgehoben und Höchstpreise
festgesetzt . Die Kleinhändler klagen , daß wohl
Höchstpreise für Häute , aber nicht für Leder festgesetzt
wurden : dieser Zustand wurde durch die Ver -
ordnung vom 1 . Dezember 1915 beseitigt . Seit
Einführung der Höchstpreise wird darüber geklagt,
daß Leder im freien Verkehr so gnt wie gar nicht
mehr zu haben fei. Dagegen wurden in Berlin
Schritte getan . Im großen und ganzen hat sich der
Kandel den Anordnungen gefügt , er hofft aber, daß
ihm nach dein Kriege wieder die nötige Bewegungs¬
freiheit gewährt werde . Zum Schluß stellt der
Berichterstatter namens der Kommission folgenden
Antrag : Die Erste Kammer spricht nach Durchbe-
ratung der Denkschrift der Großh . Siegierung die
Anerkennung und 'den Dank ans für ihre hingebende
und erfolgreiche Arbeit zum Wohle des Landes .

Der Antrag wird angenommen .
Minister Freiherr v . Bodman : Ich darf meinen

tiefgefühlten Dank ausdrücken für die ausge -
sprock 'enen Worte der Ancrßcnmmg . Es hat nicht
an Kritik gefehlt , das Gesamturteil hat aber doch
günstig gelautet . Sie haben anerkannt , daß die
Aufgabe schwierig war und daß wir bestrebt waren ,
das Beste zu tun . Wir hoffen so auch zum Wohle
des ganzen weiter arbeiten zu können.

In den landständischen A n s s ch n ß wer-
den «die bisherigen Mitglieder Freiherr v . La Roche,
Koelle und Engelhard gewählt .

Geh . Kommerzienrat Engelhard erstattet Bericht
über die Geschäftstätigkeit des Landtags 1915/16 .
Er hat 3 Monate und 3 Tage gedauert . Die Erfte
.Kammer hat in 6 Setzungen , 3 mit Vor - nnd Nach-
mittagsberatnngen , die ihr vorgelegte Arbeit er-
ledigt . Die 'Kommisston hat in 26 Sitzungen die
Borkigen beraten , den Staatsvoranschlag , 5 Gesetz¬
entwürfe . 2 provisorische Gesetze , die Denkschrift über
die wirtschaftlichen Kriegsmaßnahmen , den Gesetzes-
Vorschlag betr. die Aunoandscntschädignng der Ab-
geordneten , Nachweisungen und Mitteilungen der
Regierung . 12 Petitionen .

Vizepräsident Wirft . Geh . Rat Reinhard : Damit
sind wir am Ende unserer Beratung nnd der
Session angelangt . Bevor wir scheiden , wollen wir
unseren Blick auf den Großhcrzog richten (daS Haus
erhebt sich) , auf dessen Ruf wir uns vor 3 Monaten
hier versammelt . Worte dankbarer Verehrung
inollen wir ihm widmen , ist ja doch sein ganzes Tun
und Lassen getragen von dem dem badisckM Fürsten -
haus eigenen Geiste edler Selbstverleugnung und
strengster Pslichtersüllung . Trotz aller entgegen -
stehenden Schwierigkeiten hat der hohe Herr es sich
nicht nehmen lassen, in kurzen Zwischenräumen
hmauszueilen zu den tapfer kämpfenden batufchen
Truppen . Sein Erscheinen hat unsere jungen Hel -
den gehoben, die Heimat wurde ihnen nahegerückt
und daS Bewußtsein gegeben , daß das Land mit
Stolz auf seine Söhne steht, daß es mit Anteilnahme
und innigem Danke ihre Taten würdigt . Worte
ehrender Anerkennung sind der Großh . Regierung
gewidmet worden , die in schwerer Zeit vor fast un -
lösbar scheinender Arbeit gestellt war . Es ist mir
ein Bedürfnis , auszusprechen, daß ich mit wahrer
Bewunderung aus der Denkschrift vernommen habe,
mit welcher Umsicht die Regierung ihre Maßnahmen
traf . Wir leben noch mitten in dieser schweren Ze t
und sind voll fester Zuversicht auf den endgültigen
Sieg . Wenn auch viele Männer ins Grab sinken
und das Glück zahlloser Familien zusammenbricht,
so haben wir doch die Gewißheit , daß ein neues und
stärkeres Deutschland aus den Schützengräben und
Geschützstellungen und den Lazaretten hervorgehen
wird . Ein Größerer hat einst das Wort geprägt :
Durch den Krieg 1870/71 ist das große Schuldbuch
des 'deutschen Volkes , das Schuldbuch des alten
Bruderzwistes zerrissen wordeil . Wenn noch Blätter
davon vorlxmden sind , so sind sie in diesem großen
Völkerringen gründlich vernichtet worden . In Ge-
fahr und Kampf hat der Deutsche im Deutschen den
Bruder erkannt , und wenn unsere Brüder aus dem
Felde zurückkehren , werden wir sie brüderlich geeint
zurückkehren sehen, die einst in Parteien und Kon-
fessionen getrennt waren . Harmonisch war der Ver-
lauf des Landtags , wie kaum der eines früheren ,
harmonisch soll auch der Schluß sein , indem wir
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs gedenken, indem
wir ihm das Gelöbnis unwandelbarer Treue er-

nenern , indem wir ihm ein dreifaches Hoch aus -
bringen . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog hoch,
hoch, hoch!

Mit dein begeistert aufgenommenen Hoch schloß
die Sitzung um halb 7 Uhr.

5 . Tagung des EaritasVerbanöes
für öie Erzdiözese § reiburg .

§ Freiburg i. Br ., 22 . Febr . 1916.
Zu dein ailsgezeichneteil Referat des Herrn

Stadtdekans Geistl . Rat B r e t t l e betonte der Vor -
sitzende nochmals die dringende Notwendigkeit einer
geschlossenen Jugendfürforgeorganisation für die
Erzdiözese und gab bekannt, daß eine besondere Ver-
sammlnng im Sommer dieses Jahres noch eingehend
hierüber beraten werde. Fran Rechtsanwalt Dr .
Matheis - Karlsruhe berichtete über ihre Er -
fahrungen in Karlsruhe und wünschte dringend die
Durchführung dieser so notwendigen Organisation .

Infolge vorgeschrittener Zeit schloß sich sofort die
Generalversammlung des Cariwsv 'crbandes

an , in der Generalsekretär K l i e b e r den Tätig -
keitsbericht erstattete. In den Diözesanausschuß
wurden Pfarrer Dr . Kelle r-Heinibach, Pfarrer
Dr . D o l d -Hecklingen und Hoskaplan Helm , in
den geschäftsführenden Ausschuß Professor Dr .
Wirth und Diözesancaritassekretär Eckert neu -
gewählt . Die bisherigen Mitglieder wurden säuft-
lich wiedergewählt .

Zu den Nach in ittagsver Handlungen
des Earitastages erschienen der hochwürdigste Herr
E r z b i f ch o s und mit ihm auch der hochwürdigste
Herr We i h b i f ch o f . Der Saal und die Tribünen
waren dicht besetzt . Privatdozent Pfarrer Dr .
Kelle r-Heimbach nahm das Wort zu seinem
Vortrag über :
„Krieger und Kriegerfamilien auf dem Lande in und

nach dem Kriege ".
Der Redner führte aus , daß die caritative Tätigkeit

auf 'dem Lande sich in die Sorge für die Krieger draußen ,
für die Dahciingebliebeuen und für die Caritas nach dem
Kriege gliedere . Die Sorge für die Krieger draußen
schließt in sich die Sorge um die Verbindung der
Draußenstehenden mit der Heimat , die Sorge für die
Verwundeten in den Lazaretten und die Sorge um die
Ehrung der Gefallenen . Auch die Fürsorge für die ge -

fangenen Feinde gehört hierher . Die Sorge für d '. e
Daheimgebliebenen gilt der allgemeinen religiös - sittlichen
Erhebung , der Familien - und Jugendpflege und der
wirtschaftlichen Belehrung durch Veranstaltung von
Kursen usw . Aufgabe der Caritasarbeit nach dem
Kriege ist die Heilung der Wunden des Krieges bei den
Kriegsinvaliden , den Kriegerwitwcn und Waisen . Auch
die Begünstigung der inneren Kolonisation ist ein Heil -
mittel für die Wunden des Krieges . Weiter gilt es ,
schwere Uebel , die der Krieg leicht im Gefolge haben
kann, zu verhüten . Hierher gehört der Kampf gegen die
Unsittlichkeit und den AlkoholismuS , der Kampf gegen
die Abwanderung vom Lande , die Weckung der Liebe zur
beimatlichen Scholle , auch der Ausbau der ländlichen
Krankenpflege usw . Alle diese wichtigen Ausgaben
lassen sich am besten erreichen durch Errichtung einer
Caritasgeschäftsstelle in jedem Landort und durch syste¬
matischen Ausbau des kirchlichen VereinswesenL .

Der hochwürdigste Herr E r z b i s ch o s gab seiner
Genugtuung über den überaus starken Besuch der
Versammlung Ausdruck. Man trete nur herzhaft
dem Caritasverband für das katholische Deutschland
bei und lese fleißig dessen Zeitschrift Caritas : dann
werde einem jeden, insbesondere dem Seelsorger auf
dein Lande , der Weg gewiesen , den er zu gehen habe
für die Durchführung der caritativen Arbeit . Die
vom Redner betonte Wichtigkeit der Gemeindeblätter
unterstreiche er besonders , ohne jedoch deren Ver-
mehrung zu wünschen. Hingegen sei eine stärkere
Benützung der bestehenden Blätter durch Einsendung
von Lokalnotizen dringend zu empfehlen . Pfarrer
Dr . Käse r-Merzhausen bestätigte , daß die bis -
herigen Versuche mit Dorfgemeindeblättern geschei -
tert seien . Für die Aufgaben nach dem Kriege werde
es hingegen notwendig sein, einen Verein , vielleicht
einen Frauenverein oder Mütterverein ins Leben
zu rufen , der sich der ländlichen Caritasarbeit wid*
met . IStadtpforrer K i st n e r -Freibnrg -Haslach
zeigte an einem Beispiel , wie man durch Einführung
eines Müftervereins nnd eines Volksvereins alle
religiösen nnd sozial - caritativen Aufgaben in einer
Landgemeinde erfüllen könne. Der Vorsitzende be -
tonte die Wichtigkeit des Müttervereins für die
Landgemeinden und erklärte, daß die Kirchenbehörde
schon erwogen habe, wie nach dem Kriege eine groß-
zügige Werbung für den Mütterverein einzusetzen
habe . Pfarrer Dr . 'Käse r-Merzhausen bezeichnete
den Flaschenbierhandel auf dem Lands als ein
großes Uebel und wünschte staatliche Maßnahmen
dagegen . Frau Dr . Emanuele M e y e r-München
sprach für die inners Ertüchtigung der Frauen und
die Disziplinierung des Willens . Erst dadurch
würden die Kräfte zur Lösung der sozial - caritativen
Aufgaben gewoniien . In der Alkoholfrage sei abso -
lnte Abstinenz der Jagend zu erstreben. Mit dein
Kampfe gegen den Alkohol müsse Hand in Hand
gehen der Kampf gegen die Unsittlichkeit. Damit
war die Ausspracht geschlossen .

Als zweite Rcdnmn des Nachmittags sprach
Fräulein Alere Hegemon n -Freiburg iiber :

„Nenzcitlichc Strömungen in der Kleinkinder -
erzichnnq nnd die für uns daraus folgenden Auf -

gaben ."

Sie führte aus :
Die tiefste Anregung für Kleinkinderfürforge ist

hervorgegangen <mS religiöser Ueberzeugung . Die Er-
gebnisse der neuzeitigen Forschung über körperliche Be -
schaffenheit und Entwicklung , sowie die Gefahren für
die Gesundheit des Kindes im vorschulpflichtigen Alter ,
weisen der Leiterin der Kleinkinderanstalt neue Pflich -
ten zu . Die Kleinkirrdererziehung wird immer mehr be-

fruchtet durch die von der Kinderpivchologie gewonnenen
Erfahrungen . Neben der körperlichen und seelischen
Erziehung muß im Anstaltsleben auch die religiöse Er -

ziehung eifrig gepflegt werden . Der Schoß der Familie
ist der natürliche Boden für die Entwicklung der Vor -
schulpflichtigen . Anstalten , die Kinder in diesem zarten
Alter aufnehmen , müssen sich daher sowohl in der Er -
ziehungsmethode , wie in der Lebensweise der Kleinen ,
wie in ihrer äußeren Einrichtung dem Familiencharakter
anpassen . Eine allseitige Ausbildung der mit der Er-
ziehung und Pflege der kleinen Kinder Betrauten , ist

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
25 . Februar 1915. Im Westen und Osten bei den

deutschen Truppen nichts von Bedeutung . — Erfolg¬
reiche Angriffe der österreichisch -ungarischen Trnp -
Pen südlich des Dnjestr . — Deutsche Flugzeuge über
der Themsenlündiiiig . — Meldung vom Untergang
der Dampfer „ Wosrern Coast"

, „Pio Porcina " nnd
„Marpation " . — Zehn große Panzerschiffe be-
schießen die am Eingang der Dardanellen liegenden
türkischen Forts ohne Erfolg .

unter allen Umständen wünschenswert . Bezüglich der
Ausbildung unterscheiden wir Kinderpslegerinnen , Kin -
dergärtnerinnen und Jugendleiterinnen . Die Weiter «
bildung der Leiterinnen bezw . der Ordensschwestern
unserer katholischen Bewahranstalten ist infolge der Ent -
Wicklung der neuzeitigen Pädagogik allgemein anzu -
streben.

An den Vortrag , der stürmischen Beifall fand ,
knüpfte sich eine umfangreiche Diskussion . Herr
Stadtpfarrer Marti n-Baden -Baden hob die Be -
deutnng der Kinderpädagogik hervor und wünschte
eine gründliche Heranbildung der Kindergärtnerin -
nen in der Kinderpsychologie . Spiritual Hegner
aus Hegne regte an , bei der Gesellschaft für chrisi -
liche Erziehungswissenschaft fiir die Herausgabe
eines besonderen Beiblattes im Pharus über Klem -
kinderpädagogik lind Psychologie einzntreten , der
Hygiene in den .Kindergärten ein besonderes Augen -
merk zuzuwenden nnd die Leiterinnen der Kinder-
gärten zu 'Mitarbeiterinnen und Beraterinnen der
Mütterverehie heranzuziehen . Frau Oberlandes -
gerichtsrat Sch inid t-Karlsruhe macht auf die zu
erwartende staatliche und städtische Regelung des
Kleinkinderschulwesens aufmerksam und auf die
Bestrebungen der Hausfrauenvereine in der Er-
richtnng voil Kindergärtnerinnenschnlen . ^

Prälat
Dr . W e r t h in a ii n berichtet kurz über das Schwei -
zerische Kleinkinderschulgesetz und betont, daß auch
unsere Kleinkinderschulen sich bei Zeiten auf die
Vorbedingungen einrichten müssen, die man ihnen
bei gesetzlicher Regelung dieser Frage stellen wird .

Das »Schlußwort sprach der hochwürdigste Herr
Weihbischof Dr . K n e ch t , der den Leistungen
des Freiburgei - Kindergärtnerinilenseminars hohe
Anerkennung zollte . Um so erfreulicher sei die
Wahl der Leiterin des Seminars , Fräulein Hege-

mann , zur Vorsitzenden des Verbandes der katho -

tischen Kleinkinderschulen Deutschlands . Die Aus¬

bildung in Kindergärten sei zugleich eine gründliche
Vorschule für den Mutterberus und für die Be -

fähigung zur Ueber,rahme von Erziehungsstellen in

vornehmen Häusern . Vom guten Fröbel habe man

gesagt , er habe eine närrische Liebe zu den Kindern .
In der Liebe zu den Kindern dürfen wir uns von
niemanden übertreffen lassen : denn sie siild die

Lieblinge Jesu Christi . Darum wollen wir diese
Liebe besonders pflegen im großen Völkerhasien.
Mit dem Apostelwort : „Gott ist die Liebe, und wer
in der ? iebe bleibet , der Weifjet in WoH "

, sckloh
hochwürdigste Redner seine tief zu Herzen gehende
Ansprache.

*

Am Abend bot der katholische kausrnäniiische
Verein „Veritas " den Gästen des Caritastages
eine Abend unter Haltung , zu der den musi¬

kalischen Teil die Regimentskapelle des Jns . -Regt .
113 unter Leitung des Herrn KapellineyterS
Schade freundlichst übernommen hatte .

Chronik .
Aus Sa ) sn .

Karlsruh « , 24 . Febr . Nach dem Jahresbericht
der badischen Anwalts kaminer für das
Jahr 1915 find im vergangenen Iah ? im Kammer-

bezirk keine Anwälte neu zugegangen , dagegen 11

abgegangen , fodaß die Zahl 'der Anwalte in Baden
von 482 auf 471 zuriickgegangen ist.

. : : : Mannheim , 23 . Febr . Die Gemeinde -

Umlage . die in diesem Jahre zur Erhebung kom -
den wird , soll , nach einem Beschluß des Stadtrats ,
wie folgt festgesetzt werden : 40 Pfg . von 100 Mk
Steuerwert des Liegenfclsafts- und des Betriebs -
Vermögens (im vorigen Jahr 39 Pfg .) , IL Pfg . von
100 Mk. Steuerwert des Kapitalvermögens , 80 Proz .
der Einkommensteuersätze, die der Erhebung der
staatlichen Einkommensteuer zugnrnde gelegt werden
(im vorigen Jahre 78 Prozent ) . Mit der Voran -

schlagsberatung im Bürgerausschuß soll am 21 . Marz
begonnen werden . Zu der Hundetaxe soll ein Zu -

schlag von 8 Mk. zugunsten der Stadtkasse erhoben
werden . Die Müllabfuhrkosten sind 90 000 Mark
höher, als die Einnahmen . Es soll deshalb die
Müllabfuhrgebühr auf % Prozent des Mietswertes
erhöht werden .

Külshcim . Der Tauberbote berichtet: 13« welchen
Arb^ßen die in G e f a n g e n f cha f t geratenen
Deutschen von unseren Feinden verwendet wer¬
den, zeigt ein Brief , welche,: ein in der Champagne
kämpfender .deutscher Soldat an seine Eltern schrieb .
Er teilt darin mit , daß am 24 ./2S . Dezember zwei
Deutsche (Rheinländer ) in französischer Uniform
vom feindlichen Schüwngraben herüberkamen und
sagten , es befänden sich nock, ungefähr 200 gefangene
Deutsche in den vordersten Schützen -

g r ä b e n , in welchen siearbeiten müßten . Durch
das deutsche Feuer hätten sie große Verluste erlitten .

(Gen . Nr . 56 .)
) ( Freibur «, 23 . Febr . Am Samstag fand unter zahl -

reicher Beteiligung von Delegierten auS allen Teilen
Südwestdeutschlands unter dem Präsidium des 1 . Ver -
bandsvorsihenden , Fabrikanten H . Stoeh -Heidelberg , die
23 . ordentliche Plenarversammlung des D i r c k -
t o r i u m S des Verbandes Südwest deutscher
I n d u st r i e l l e r im Hotel „Zähringer Hof " hier statt.
Nach dem Bericht des Schahineisters , Kommerzienrat
A . Fasüz- Mannheim -Ludwigshafen a . Rh . über den
Kassenabschluß pro Geschäftsjahr 1914/15 . dem Bericht
der Kassenrevisoren und nach erfolgter Entlastung de»

Schahmeisters nnd der Kassenrevisoren wurden 104 van
Verbandsfirmen gestellte Anträge auf Verleihung der

Ehrenmedaille des Verbandes nebst Ehrendiplom geneh-

migt . Nach einem Referate des BerbaNdssyndikns Dr .
M ieck fand eine eingehende Erörterung über die zwect»
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mäßige Gestaltung der Rohstosf-Verforgung der südwest-

deutschen Industrie nach Friedensschluß statt . Zur Frage
der Sicherung von deutschen Forderungen und deutschem
Privateigentum im feindlichen Auslaird wurde beschlossen,
«rneute Vorstellungen in der Angelegenheit an die

Reichsregierung zu richten . Weitere Beratungsgegen -
stände bildeten Valuta -Fragen und die Besteuerung der

Kriegsgewinne , zu welch letzterer Frage Rechtsainvalt
Dr . Rudolf E d e r - Mannheim ein eingehendes Referat
erstattete .

( !) Lörrach . 23. Febr . Der Gemeinderat be-

antrafst beim B ü r t! e r a u s s ch u fj die Leistung
eines Beitrags von Mk . für die Kriegsschcidcnt
im Kreise Memel . Der Verkaufspreis für 'die stüdt .
Butter wurede auf 2 Mk . für das Pfund festgesetzt.
Wenn der Einkaufspreis höher ist, übernimmt die
Stadt die Mehrkosten . — Bei dem Gewerbegericht
waren im letzten Jahre 36 Fälle anhängig .

LandeKauöschiifzsitzungder kindische» Gewerbe - und Hand -
Werkervereinigungen .

-f - Rastatt , 23 . Febr . Am letzten Sonntag hielt der
Landesverband der badischen Gewerbe - und Handwerker-

Vereinigungen hier eine Landesausschuftsitzung ab , in

welcher der Präsident Abg . Niederbühl eine Schil -

Gerung der sehr umsangreichen VevbandStätigkeit im ver -

flcssenen Jahr gab. Er teilte u . a . mit , dah die
Sterbe - und Versicherungskasse des Ver -
bandes Ende 1915 einen Versicherungsbestand von über
1 Million Mark hatte . Seit Bestehen der Kasse wurden
rund 127 000 Mark Sterbegeld ausbezahlt . Die Ab-
teUung Krankenkasse hat im Jahre 1915 123 400 Mark

Ausbezahlt ; ihr Reinvermögen beträgt 173 600 Mk. Die
Abteilung Buchhaltung ist während des Krieges auher
Bctrieb , wird aber nach Friedensschluh wieder ausge -
nommen . Der uych Kriegsausbruch gegründete Fond sür
Ausnahme minderbemittelter Handwerker in die Er-
bolungsheime des Verbands hat die Höhe von 17 000 Mk.
erreicht.

Den breitesten Raum in den Verhandlungen nahm
Frage der Kreditbeschaffung ein . Präsident

„ derbühl betonte dabei , daß dem Handwerkerstand nicht

ri .
' 1-' ^utch Gewährung von Darlehen , sondern Haupt -

lachnch durch Arveitsbeschaffung an die Hand gegangen
Werden soll. — Nach Genehmigung des Voranschlags für
^

»16 wurde beschlossen , während des Krieges keinen Ver -
«andstag abzuhalten . Dem Ministerium soll ein Vor-
Ichlag dahingehend unterbreitet werden , die Wahle n
Zu den H a n d w e r k s k a in in e r n erst nach dem
SNeden wahrzunehmen .

#

it ^ *̂ cr ^ ^ icrverbrauch in den Schulen . Das

Unterrichtsministerium macht in einem Erlasse an
ie Leiter der badischen Schulen iwauf aufmerksam ,

q ? eine Minderung der Ausgaben während der
' nicht nur durch Beschränkung von Neu -
< Mmasfuugen und Ergänzungen von Lehrmitteln ,
»7̂ «

^ t und Verbrauchsgegenständen , sondern
h .

'2 9" rt> durch Einschränkung des Popierver -
vlauchs erzielt werden kann . Die Leiter und Lehrer
®ct öffentlichen Schulen werden ersucht , die Schüler
? " Uber zu belehren und auch ihrerseits mit Nach-

hinzuwirken , daß bei Zeichnungen und
miriftlrchen Arbeiten das Papier möglichst ausge -

« »a .Vw i.
5 ^ ' - besondere in den Kesten kein Raunt ,

wird v . ^ besserungen , unnötig freigelassen
lich die

' ^ ^ k
Volksschulen ist überdies soweit mög -

2 in allen Schuljahren und für
lTmfJ » ™ *!^1^ öeflenftani )e Wieder in grösterein
Ä bê en tVlM ™ ' f.

lDO, r§ ficft ltm fckriftlicheArbeiten und Uebnnflen handelt , deren längere Auf¬
bewahrung nicht nötig ist.

— Die wissenschaftliche Befähigung für de» einjährig -
freiwillig ? » Militärdienst . Um jungen Leuten , de nach
ihren Militärverhältnissen den Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Militärdienst nicht mehr erwerben
und daher auch zu einer Prüfung vor der Prüflings -
kommission für Einjahrig -Freiwillige nicht mehr zuge -
lassen werden können, die Möglichkeit zu bieten , die
wissenschaftliche Befähigung , wie sie für den einjährig -
freiwilligen Dienst verlangt wird, doch noch nachzuweisen
und dadurch den Zugang zur Ausbildung als Reserve -
und Landwehroffiziere zu erlangen , wurden während der
Dauer des Krieges an den sechs - , sieben- und neunklassi-
«en Höheren Lehranstalten besondere Prüfungen zum
« schweig der Reife für die Klasse Ober 2 eingerichtet .

^ " fungen werden an sechsklassigen Anstalten abge-

tphofi1 Die Zulassung zur Prüfung bedarf in

ftrr ' ^ ' nzelfall der Genehmigung des NnterricktSniini -

»« entrichte?^
^ Zulassung ist eine Gebühr von 20 Mk .

« nSersn ösutfchen Staate » .

^ . Eine feindliche Lüge.

f 4 ' ^ e6
.
1'' ( Priv .-Tel . ) Die breite

Stutt » ar . ™
f'JU"L ctoas von der Existenz der

Schulz u Rn t ,
Wankkom m andite Stapersenne ,

Clique
'

h,\ o
?,e " 'Hl von einer Lügen -

einer Sckwiud ^ . .
83 " fie zum Ausgangspunkt

v »üche^ « ÄUnachr .cht über angebliche Bankzusammen .
Mar - Ä ^^Mand mit „Hunderten von Millionen

der Bedeutungslosigkeit der Stuttgarter Firma
£ te

c
^ tuttg« . ."^ komisch wirken kann . Wie be.anglos

nach siuiP -̂r—t-Cma ' 'ch war , ergibt sich d îraus .
die m . N 'pen Informationen der Frankfurter

"' 1° Noch 'töen im höchsten Falle 200 000 Mark,
« agen . einmal eine Viertelmillion Mark, be -
«acaus einen v .^ lent zum Fälschen gehört dazu , um
wit 500 ' ^wmenbrnch ..zweier leitenden Banken

neu Mark Passiven " zu machen.

Lokales.
^

Karlsruhe . 25 . Februar 1916.
des gestr^? n

^^ ^richt . Der Groscherzog hörte im Laufe
tionKx . , « öie Vorträge des Geheimen Lega-
von Babo .

^ ' ^ und des Geheimerats Dr . Freiherrn

niei. er
' r ^ ' urt"

~
" !r' 9- Auf die in heutiger Num -

öers an^ .
'
^ ?s

Papier -Nachsanimluug wird besou-
der nebo'- n ? , ,

^ dringend empfohlen , von
zu wollen

' ' ^nmeldiings -Möglichkeit Gebrauch machen
Papier " wcihnt werden , daß auch Alt -
"Ngenom.non , 1 ,

^ ^rrespoi'.denzen usw . bestehend —

Zeichnet h"t m " -cS ' n 53cr Anmeldung besonder»
tzehol : und

werden dann besonders ab-* ai . und unter Auf,,cht eingestampft .

Sri .
' ° lles " lautete das Thema , das

^ hr n,,t
m fl ch er gestern abend in einer

in , CtT 1n>, ^ \ ,f er'0-n' n̂Iun9
r
bc,; Deutsclttums . Vereiue

• c 'io .
'S» . I emra &v- , aber eindrucksvoller Weise

fc ; ff ^ L -ed ..Teutschland über alles " eutitand
. ..lgo . (.. nd , al >.. noch nicht deutsch war . Für das

d, namentlich das feindliche, ist es der Ausdruck

der Herrschsucht Deutschlands ? man versteht seinen Sinn

nicht, weil man unsere Geiclnchte triebt kennt. In Eng »

lanH übersetzt man es heute „Deutschland unter alles .

Für uns ist
'

es der Ausdruck der Hingabe alles
^
Perion -

lichen an unser Vaterland . So ward e» 1870/71 unser

Weihelied , 1914 unser Opferlied . D .e Männer , die es

im Sturm gei ige», haben bewiesen , dah sie bereit

waren , auf alles persönlich Liebe und Treue zu ver-

zichten für die Allgenieinheit ;̂ auch die Frauen müssen

von demselben Opfergeiste beseelt sein . Ein Teil der-

selben hat dem nicht entsprochen, weil sie nach dein

Gruirdsatz: Die Frau ins Haus ! den Anschluß und £,u-

sammenhang mit der Allgemeinheit noch nicht gesunken .

Der Krieg hat uns gelehrt , den Kochtopf im Zusammen -

hang mit dem Vaterland zu betrachten . Auf ĥ ^eu

Reisen durch Preußen . Bayern und Schwaben habe sie

nur wenig von Entbehrung bemerkt. Wir müßten aber

froh sein , für das Vaterland etwas entbehren zu können,
wo unsere Feldgrauen so heldeichaft vieles entbehren .

Die Regierung muß freilich auch dafür sorgen , daß die

Prositseele nicht siegt über die Heldenseele im deutschen
Volke. Wir müssen sürchten, daß es noch nicht der letzte

Krieg war , den wir um unsere Existenz führen müssen.

Daruiu müssen die Lücken , die der Krieg gerissen, ausge -

glichen werden. Wir müssen ein starkes Frauengeschlecht
heranziehen , das den im Kampfe gestählten Mannern

ebenbürtig ist . Weg mit der weichlichen Vorliebe für

das Ausländische , vor allem auch in der Madchen-

erziehnng . Wir müssen härter werden ; wären wir s ge-

Wesen, man hätte uuS vielleicht nicht mit dem Kriege
heimgesucht. Aufhören muß die Meinung , als , ei Fran -

zösisch und Englisch ein Erfordernis der Bildung . Die

Französin und Engländerin hält sich auch für gebildet

chne Deutsch . Die fremden Sprachen sollen nur wähl-

frei sein für die Begabten und für folche > die sich einem

besonderen Beruf widmen . Im allgemeinen aber soll

das Deutsche und namentlich die moderne deutsche Ge -

schichte im Mittelpunkt der Allgemeinerzicbung stehen.

Die Kinder der Helden von Tannenberg solle» sich für

zu gut halten , den Engländern und Franzosen d,e Boden

« i fegen und die Kinder zu hüten . Das Frauengefchlecht

soll sich dem Dienst - oder Lehrjahr unterziehen und zw >-

scheu 14 und 20 Jahren den Nacwveis der Ausbildung

in den Grundlage » deS Kocheus, der Haushaltung , der

Kinder - und Krankenpflege erbringen müssen ; es soll

durch Bewenung wie die männliche Jugend vor der Sitz -

krankheit k»etvabrt niid dadurch auf den großen Mutter -

beruf gefestigt werden . Manche unserer Helden sind

draußen fron,in geworden . Unsere geographische Lage,

die beständige Bedrohung durch Feinde wird uns zwin -

gen, die Tugend hochzuhalten . Als Lebensregel soll uns

gelten : Immer arbeiten ! Genießen macht gen,ein ! Und

unverbrüchlich immerdar : Deutschland über alles ! Der

Vortrag fand lebhasten Beifall .

) ! ( Warnung . Seit Jahren sammelt ein che-

maliger Pfarrer in den verschiedensten Städten Deutfch-

lands und
'

der Schweiz vorzugsweise bei wohl »abcnt>en

und angesehenen Leuten mit großer Zudringlichkeit Geld -

betrage für ein von ihm geleitete ? deutsches War -

senhausinRustschukin Bulgarien . Wie die be -

hördlichen Feststellungen ergeben haben, ist der Betrieb

der kleinen Waisenanstalt eine rein personliche Ange -

legenheit des ehemaligen Pfarrers nnd geht auf feine
Rechnung und Gefahr . Die rechtmäßige zweckent -

sprechende Verwendung der von ihm gesammelten Gel -

der unterliegt keiner Nachprüfung durch irgend eine

maßgebende Stelle . Die Gemeinde Rusifchuk unterhält
keine Beziehungen »lehr zu ihm. Im Jahre 1914 tauchte
er auch hier und zwar in feldgrauer Offiziersuniform
auf , die er unbefugter Weise trug . Ebenso in Frank -

furt a. M . , wo eö ihm durch sein sicheres, gewandtes
Auftreten gelungen ist, innerhalb einiger Tage 6000 Mk.
zusamnienzubringen . Da die Möglichkeit besteht, daß der
ebeinatige Pfarrer in nächster Zeit versuchen wird , seine
oben geschilderte Sammeltätigkeit wieder aufzunehmen ,
wird hiermit auch an dieser Stelle dringend vor
ihm gewarnt .

: : Srlbstniord . Gestern abend zwischen 0 und 7 Uhr
verübte eiue 13 Jahre alte Kontorijtiu aus Würzburg
in der Küche eiues Hauses der Karlstvaße aus Leben ?-
Überdruß Selbstmord durch Eiuatnien von Leuchtgas .

it Ein Zimmerbraiid entstand gestern abend kurz
nach 8 Uhr in einem Hause der Werderstraße dadurch ,
daß ein 4 Jahre altes Kind »iit einein brennenocn
Kerzenlicht dem Vorhang zu nahe kam . Die alarmierte
Feuerwache trat nicht in Tätigkeit , da das Feuer durch
Hausbewohner gelöscht werden konnte. Der entstandene
Schaden ist unerheblich.

: : Verhastet wurden : eine Näherin von hier , welche
einem Herrn die Brieftasche mit 115 Mark Inhalt ent-
wendete , ein vom Amtsgericht Augsburg zur Erstellung
einer Geiängnisstrase ausgeschriebener Händler von
Burgberg , sowie ein lediger Taglöhner von Buir , welcher
vom Amtsgericht Bennfeld ebenfalls zum Vollzug einer

Gefängnisstrafe verfolgt wird .

11 Letzte Nachrichten | j
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Berlin , 25 . Febr . Einer Rotterdainer Depesche des

Berliner LokalanzeigerS zufolge ist der deutsche Ge -

sandte in Haag gestern früh von dort aus kurze Zeit

nach Berlin gefahren . ?!achmittags reiste auch der

ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e Gesandte auf acht

Tage ebenfalls nach Berlin .
Bukarest , 24 . Febr . (W -T .B .) Das KriegS -

Ministerium gibt bekannt, daß sich alle
Männer vom 21 . bis zum 46 . Lebens¬

jahr e , welche die rumänische Staatsbürgersckiaft an -

genommen haben , sich zu der für den Rekrutenjahr -

gang 1918 festgesetzton Zeit zum Militärdienst
zu melden haben , gleichgültig , ob sie in ihrem
Ursprungsland Militärdienst getan haben oder nicht.
Ausgenommen sind hiervon diejenigen , die in die

Listen der Militärpflichtigen bereits aufgenommen
wurden .

Die öeutschen Erfolge bei veröu «.
Berlin , 25 . Febr . In der Vossischen Zeitimg

schreibt Max Osborn zu unserem Erfolg an der
Maas : Die Welt wird erkennen , was es nit der
Erschöpfung der deutschen Heere in Wahrheit
auf sich hat , von der die Presse der Entente fabelt ,
nm sich selbst Mut zu machen .

Berlin , 25 . Febr . Im Berliner Lokalanzeiger be-
richtet Karl Rosner über den Raumgewinn
von 30 Quadratkilometern am ersten
Tag : Der gesamte Raumgewinn , den die letzte große
.Herbstoffensive den Franzofen in der Champagne
einbrachte , maß nur 10 Quadratkilometer mehr als
das jetzt von unseren feldgrauen Helden am
22 . Februar erstürmte Stück französischen Bodens .

Im Berliner Lokalan -eiger wird dann noch her -
vorgehoben , daß der Gewinn die stärksten
F e l d st e l l n n g e n betrifft , die Kriegs -
erfahriing nnd Ueberfluß an Material in andert¬
halbjähriger Arbeit zu baiten vermochten .

Kontreadunral Zimmermann f .
Wilhelmshaven , 24 . Febr . (3B.2JÖ .) Kontre -

adm iral Zimmermann ist gestern hier ge -

storben .
Das Zcppclinsicibcr in Paris .

Berlin , LS. Febr . Wie dem Berliner Tageblatt auS

Stockholm berichtet wird , nimmt das Zeppelinfieber in

Paris nach Stockholms Tidningen weiter zu . Die Pariser
sind sich im klaren darüber , dah die großen Luft -
k ä in p f e u m P a 11 s n u n b e g o n n e u haben . Man

ist davon überzeugt , daß die Pariser Luftoerteidigi .ig
den Erwartungen vollkommen entsprechen .vir ) . Der
Artillerist , der den Zeppelin beschoß , erhielt den von dem
Matin ausgesetzten Preis von 10 000 Francs . Frau -

zösische Fachleute meinen , die leichten französi¬
schen Jagdäroplane würden die Herren der Lüfte
werden . Sie sind imstande , völlig als Lustpolizei
zu fungieren .

Versenkt .
London , 24 . Febr . (W .SLB .) Lloyds meldet aus

Teneriffa : Der britische Dampfer „W e st -
b u r n " wurde von einer deutschen Prisenbesatzung
aus dem Hafen geführt und versenkt .

Von den Engländern beschlagnahmte hollmidische
Post .

London , 24 . Febr . (W .T .B .) Wie dos Reutersche
Büro erfährt , sind von der Briespost des heimkehren -
den holländischen Dampfers „Hol -
landia " 1265 Pakete und von der Briefpost der
„ Ielria " 1290 Pakete Rohgummi b e s ch l a g -
nahmt worden .

Kardinal Mcrcier .
Rvuter meldet aus Rom , 23 . Febr . Kardinal

Mercier wurde heute vom P a p st in Abschieds-

midicnz empfangen . Der Kardinal reist nach B e l -

g i e n zurück.
Rom , 25 . Febr . (W .T .B .) Kardinal . Mercier hat

Rom verlassen .
Der König der Bulgaren nach Kvbnrg .

Wien , 25 . Febr . (W .T .B . ) Der König der Bul -

garen ist gestern eckend nach lltägigem Aufenthalt nach
Koburg abgereist , um das Grab seiner Eltern zu be -

suchen . Mit dem Liönig reisten seine beiden Söhne ,
die gestern mit dem Balkanzug hier eingetroffen waren .

Teuerung in Bukarest .
Bukarest , 24 . Febr . (W .T .B .) Mehrere tausend

Personen aus den A rbei terkre i sen nnd
ärmeren B e v ö l k e r u u g s s ch i ch t e n der

Hauptstadt zogen gestern vor das Bürgermeisteramt ,
um gegen die Teuerung der Lebens -

mittel Protest zu erheben . Der Polizeipräfekt
teilte einer Abordnung der Menge mit , daß der
Kannner demnächst ein Gesetzentwurf vorgelegt wer -

den soll , der strenge Bestrafung des
Wuchers mit Lebensmittel , das Recht der
Behörden zur Beschlagnahme von Lebensrnitteln ,
sowie die Verpflichtung des Verkäufers , den Waren -

bestand jeweils anzuheben , festfetzen wird . Nach einer
friedlichen Kundgebung in den Straßen zerstreute
sich die Menge .

Essad Pascha.
Brindisi , 25 . Febr . (W .T .B .) Essad Pascha

ist an Bord eines italienischen Torpedobootszer -
störers hier eingetroffen .

verfthkeöene Jachrichten .
Amsterdam, 23 . Febr . (W .T .B . ) Ein Telegramin aus

Maasluis meldet : Der englische Dampfer „ Ousel "

brachte gestern abend zwei Mann von der Besatzung deS
niederländischen Dampfers „La Flandre " an
Land, der bei Galloper auf eine Mine g e l a u f e n und
gesunken ist .

Amsterdlim, 24 . Febr . (W.T .B .) Der Dampfer
„Astol l " mit gemischter Ladung von Amsterdam »ach Bel -

gien , ist gestrandet . Die Ladung wurde aus andere

Schiffe umgeladen .

Das LawinenunglKck im Hochköniggebiet .

Wien , 21 . Febr . Ueber das Laminenunglück
am Hochkönig wird dem Deutschen Volksblatt aus Salz -

bürg unterm 21 . ergänzend gemeldet : Zwischen Hohen -

peil und den Mandelwänden , die dem Hochkönig vorge-

lagert sind, bildet der Gel ' irgsstock einen Sattel , in dem

das größte Kupferbergwerk Oesterreichs , Mitterberg ,

liegt . Das Gelände um Mitterberg bildet ein ausge -

zeichnetes Feld zum Schneeschuhlausen . Dort war am

14 . Februar eine 300 Mann starke militärische
Abteilung zu Ski Übungen eingetroffen . Die

Offiziere wohnten im Alpcnw '. rtshaus , die Mannschaf -,

ten waren in der Schweizerhütte untergebracht . Jni

Laufe der letzten Woche fiel massenhaft Neu -

sch n e e, bet bei Mitterberg eine Tiefe von 2V? bis
3 Meter über den, Altschnee erreichte. Die Lawinen -
gesahr vergrößerte sich besonders durch das einsetzende
warme Wetter , und daher sollte die Skiabteilung

'
a»i

21 . Februar von Mitterberg nach Mühlbach verlegt wer-
den. Am 19 . Februar um 3 Uhr 30 Min . nachinittagS
aber l ö st e s i ch an den Mandelwänden eine mächtige
Lawine l o s und senkte sich in einer Breite von 700
bis 800 Metern gegen daS Schweizerhaus . Die Mann¬
schaften nahmen gerade ihr Mittagessen ein , deshalb
waren alle Soldaten in der Hütte . Nach einem andern
Bericht waren etwa 5V Man » mit dem Ausschaufeln des
Wegs beschäftigt. Unter fürchterlichem Donnern nnd
Krachen wurde der größte Teil der Hütte von den Schnee -
Massen zerdrückt, wodurch 120 bis 150 Soldaten
begraben wurden . Der andere Teil der Hütte blieb
verschont, und so konnten sich diese Mannschaften , die sich
dort aufhielten , retten . Die Einsenkung zwischen de »,
Schweizerhaus und dem Wirtshaus nah », die Schnee -
lawine auf und bildete so ein großes Grab , aus dem
sich einzelne Soldaten noch selbst herausarbeiten konn-
ten . Die Rettungsarbeiten konnten nicht so-

gleich begonnen werden , doch kam in kürzester Zeit Hilfe .
Betriebsleiter Hentschel stieg »iit 300 Knappen von
Mitterberg auf . Die Knappen waren unter dem Kom¬
mando der Bergwerksbeamten unermüdlich tätig , auch
kriegsgefangene Russen, die hier Verwendung fanden,
waren fleißig beini RettungSwerk behilflich . Nachdem
85 Tote und 49 Verletzte ausgeschaufelt waren — in¬
zwischen ist die Zahl der Toten auf 92 gestie -

gen — mußten die Retlnngsarbeiten wegen drohender
Lawinengefahr eingestellt werden .

Berlin , 24 . Febr . (Priv .-Tel .) DaS Berk. Tagebl .
meldet aus München : Die Bergungsarbeiten für die
Opfer der L a w ! n e n k a t a st r o p h e sind wegen La-

winengefahr nicht wieder aufgenommen worden . ES
sollen nur noch fünf Personen unter den Schneemassen
begraben liegen . Von dem Militärkommando ist der
Entwurf eines ErinnerungödenkinalS für die Verunglück-
ten angenommen worden , das in jener Gegend aufge -

stellt werden soll.

Hierzu : Äcrne iiub Alumni Nr. 9

Karlsruher Etanöesbuch - / ? usA >1ge .

Eheaufgebot . 24. Febr . : Theodor Lützenkirchen
von Frankfurt a . M . . Kapellmeister in Frankfurt a . M .,
mit Wilheln,i »e Eisele von hier .

Eheschließungen . 24 . Febr . : Theodor 5tienzler
von hier , Buchhalter hier, mit Marie Spitz von hier !
Josef Bowe von Breisach , -Sattler in Breisach , mit
Mathilde Kuderer von Oberkirch; Antou Janson von
Buchenau , Tapezier hier , mit Friederike Klarer von
Schömberg .

Geburten . 19. Febr . : Herbert Karl Heinrich .
Vater Karl Linder , Werkineister . — 20 . Febr : Walter
Werner . Vater Jakob Hügle , Eisendreher ; Emil Anton
August , Vater Emil Göhler , Kausmaun . — 21. Febr . :
Elsa Wilma , Vater Wilhelm Augenstein , Schlosser. —
22 . Febr . : Ilse Nannette , Vater Hermann Stern , Kauf «
mann . — 28 . Febr . : Hans , Vater Eduard Schmoll , Dia -

schiilenarbeiter .
Todessälle . 22 . Febr . : Karl Frey , Schlosser ,

Ehemann , alt 06 Jahre ; Friedrich Kienzle , Oberbausekre -
tär , Ehemann , alt 58 Jahre ; Christian Wagner , Kauf -

mann , Witwer , alt 33 Jahre . — 23 . Februar : Anna
Steidinger , Filialleiterin , ledig, alt 35 Jahre ; Karl ,
alt 13 Jahre , Bater Emil Konrad , Milchhändler .

» Trauertiaus rrwachlrilri - Zierltorlienen.
Freitag , den 25 . Febr . yS12 Uhr : Friedrich Kienzle ,

Oberbausekretär , Hohenzollernstraße 37 (Feuerbestat -
tung ) . — ya8 Uhr : Paul Ohler , Unteroff . der Land » .,
Reservelazarett Abt . 8 , hier (Feuerbestattung ) . — 3 Uhr :
Anna Steidinger , Filialleiterin , GotteSauerstr . LI . —
>/z4 Uhr : Karl Konrad, Schüler , Rankestr. 1 . — 4 Uhr :
Kar ! Frey , Schlosser . Wilhelmstr . 77 . — M>5 Uhr : Valen¬
tin NiklauS , Taglöhner , Scheffelstraße 51.

neubeziehen von Schirmen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen ,
auch wenn die Schirme nicht bei uns gekauft
isurden , rasch, sorgfältig und preiswert in der

bestens bekannten Filiale der

5tras5burger Scfiirmfabrib Frandr « Cie .

Kaiserstrasse (rechte Seile) 110 , neb . Kofi , fflunding .

Wertpapiere .
Berlin . 24 . Febr . (W.T .B . ) Börsen st tmmungs -

bild . Der Börsenverkehr gestaltet « sich bei mäßigen
Umsähen der .Kursbewegung schwankend. Gegenüber
vorwiegend kleinen Abschwächungen zeichneten sich Akku -
mulatoren . Mix und Genest , Lorenz und Nobel -Dynamit
durch Festigkeit aus . Rhein . Metallaktien besserten sich
» ach schwachem Gewi »» . Am Rentenmarkte sind die
Kurse bei ruhigein Verkehr ungefähr bchauvtet . Von
Valuten stiegen bei einiger Nachfrage russisch? Noten .

Papierwocbe -JVacbsantmtniig!
Da cs nicht möglich war. während der letzten Sammlung in alle » Haushaltungen n -i -bziifrigen und

da » Papier abz '.ihole», so bitten wir alle diejenigen, b - i denen uo » Zeitung?- oder Altpapier bereit lie .it ,

sofort de » «ntenstehende » Zettel ausschneiden, nach Aufllednng einer 3 Piennig-Marke in den Briefkasten

werfen oder bei einer der umstehend antiegebenen Sammelstellen ohne Freimachung abgeben lassen zu

wollen. — Die Abholung erfolgt in der Woche nach dem '11 . Februar .

Aer Ortsausschuß für Liebesgaveusummtuttg der Stadt Karlsruhe .

piiiiiiiiiiiiii !

1 Bei der unterzeichneten Adresse kann »och j
| IkitlUlgsWlkl - Altpapier - AkttllWier |

(nicht vorhandene? durchstreichen )

| abgeholt werde». |

n
Straße , Hau?nummer und Stockwerk Name

(Unterschrift nicht vergessen !)
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„
Güstin

"

£

von D p. Oetker ist das deutsche
Fabrikat, das jetzt alle Hausfrauen
statt des früher vielfadi verwendeten
englischen Mondamin benutzen !
Ein Versudi wird jede Hausfrau

befriedigen .
Vorrätigin allenbesseren Gesdiäften.

Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik, Bielefeld.

Dr . Wirz ,
Homöopath . Arzt

Karlsruhe
Georg -Friedrichstr . 2 , II . Stock .

Sprechstunden » morgens 9—10, nachm . 2—3 Uhr.
Selbstverfasste Broschüren : 75

„ Nervosität * 11k. 1 .50 . „ Piajnose aus den Augen " Mk. 2 .—,
Spezialbehandlung von Gicht, Magen- , Nieren - , Harn - und Leberleiden .
■■ Kinder » und Frauenleiden . —— — — —

Mittwoch , den I. März 1916, abends 8 1/4 Uhr ,
Einlass 7 1/ « Uhr . Ende 10 nach Uhr .

SiiiMoral des Grosi Morfeta
Gastdirigent ]

eiixif.VIcingariner
General - Muelk - Direktor «

isli« : Lucille v .Weingartner
Vortragsfolge :

[ L. van Beethoven i Zweite Sinfonie In D -Dur.
F. Schuberts Lieder mit Orchester:

a ) Die Junge Nonne.
b) Ständchen
c) Nacht und Träume .

F. v » Weinyartner i „Lustige Ouvertüre " 'Zumersten Male).
Lieder mit Orc .iester :

Schäfers Sonntagslied .
Frdhlingsgespenster .
Du bist ein Kind.
Unter Sternen .

„Aus ernster Zeit , Ouvertüre 1*.
Karten zu Mk . 4.20 , 3 .20 , 2 20, 1 .70 un<t 1 .20 (einschl . I

Kleiderablage ) in der Mu - ikatienhandlung Fritz Maller ,
! ( Ecke Kaiser - nnd Waldstrasse ), von 9 bis I and 3 bis 7 Uhr
I sowie an der Abendkasse . Programm mit Text 20 Pfg .

Oeffentliche Hauptprobe :
Mittwoch , den 1 . März, vormittags 11 Uhr, Konzerthaus

Eintritt Mk . 2 .20 ( einschl . Kleiderablage ). 6^ .

Nächste Badischefi
Kriegs-Invaliden-
G«W- £otterie

Ziehung schon 10. März
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar Geld

37000 Mk.
Mögt . Höchstgewinn

150001k.
3327 Geldgewinne

22000W .
buse & l Pi. ( 11 Lose 10 M .)

Porto n. Liste 30 Pf, ' ,
empfiehlt Lott . - Unieruehmerj

J . Stürmer
■;trH8shnrgi . E. ,Lange8tr . l07 ]
Pil . Kehl a . Rh ., HanptStr. 47 .
InKarlsruhe Carl Lötr ,
Hebelstrasse 11/15 . 782

Annahme
an Kindesstatt .

Zwei gesunde, uneheliche Knaben ,
je vier Wochen it» , und ein gesundes ,
uneheliches Mädchen von 1 Jabr
abzupelzen. 514

Äe '.dung beim Caritasverband ,
Freibura , Aelfortftraße ZV.

zwei ganz vorzögt iche Instrumente ,
verkauft za billigen Ausnahme -
preisen 668

Johg . Schlaile ,
Karlsruhe Dooglasstr. 24

(neben der Hauptpost).

SU Vi
Karlsruhe , Eingang Ettlingerstr .

bei der Schwimmhalle . 8.

Halb - ,Sitz - , Fuss - nndWeclisel -
biiiler . Dn -jchen , Wickel
(Packungen ) nnd Massagen ,
Dampf - und Heisslult -Kastcn -
bäder etc .

Damenhadezeit : . Montag und
Mittwoch vorm . ' /18— 1 Uhr
und Freitag 3 —8 lihr ."

Herrenbadezeit : „ Alle übrige
Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr , Sonntags nur vor¬
mittags 8— 12 Uhr. " 3228

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

Ij
Unser sehr reichhaltiges Lager in

!! pfarramtlichen Formularen i
ebenso unsere $

| Formularefür die Herren Zonösrechner S
u \ fln
?! bringen wir hiermit in empfehlende Erinnerung . K

M Vuchüruckerei üerVaöemaKarlsruhe. ^

Mit den listen II . Klaffe
find auch die ErneuernngS - Lose
III . Klasse erhältlich und wollen
baldigst erhoben werden .

Kauslose ' /» V« »/* ' />
empfehle 15. — 30 .— 60 .— 120. —

ferner KrienSinvaliden A 1 .—,
Webrkrastbriefe ä 1 .10, Hell¬
stättenlose ä 3 . — , bei Äliehr mit
Rabatt .

Ludwig Götz ,
Großh . Bad . Lotterieeinnehmer

BanlhuUs Götz , Hebelftr. II ,
Karlsrulie . 655

sroOerzosi. üortQfam
zu Karlsruhe .

Freitag , den 25 . Februar 1916.
43 . Vorstellung der Abteil . B

(gelbe Kurien ).

Vierter historischer
Lustspielabend.

Der Nachttvächter .
Posse in Versen , in einem

Auizuse von Theodor Körner .
In Szene gesetzt v Otto Kienscherf.

Personen :
Tobias Schwul de , Nacht-

wacvter in einer
Provinziiilitildt Hugo Höcker

Röschen , seine Muhme V- Ho m
(Srntt Wachtel , Student 8t . Esset
Karl Zeisig, Aftnar Paul Müller .
De « Nncktwächiers Nachbarn , unter

welchen d er Liirg ermilsler .

Der zerbrochene Krug.
Lui >ipicl in einem Akt von

Heinrich von Kleist.
In Szene gesetzt v . Cito Nienscherf.

Personen:
Wa tber , Äericbtsrut P . Paschen
Adum , Doririchter Karl D »p»cr
Vicht , Sareiber Paul Gemmecke
Hrau Ätiurihe Rull Marg . Pix
Eve , ihre Tochter Alwine Müller
Leit Tümpel , ein

Bauer LS 'ar Hugelmann
Ruprecht , sein Sohn Hans ttrauS
Frau Brigitte , leine

iRuhine At . Frauendorfer
Tiener d . GericktZr ls H . Benedict
Mägde deS DorlrichlerS
Greie Johanna Mayer
Lise Luln Trunzer

Der Büttel Ludwig Schneider .
Die Handlung spielt in dem nieder-
ländlichen Dorfe Huisum b . Utrecht.

Pause nach dem erste» Stück .
Auiang : ' />v Uhr . Ende : ' »10 Uhr .
Preise der Plätzen Balkon l . A . tl . Mk .
5.— Sverrsitz l . Slbll . Mk . 4 .— usw .

Zu folgenden

billigen Preisen !
offeriere ich :

Baby - Schuhe tiSTT A"Ä 58j iS »
Spreimrt. Box-Schnürstiefel,^ ? - s»-w 3'-32

modernen QQ ,
per Paar OÖjj

echte Kappe , Derbyschuitt , kräftige Ausführung

Braune Daroen-Leder-Hansschnlie
mit Ledersohle iiii't LederÜeek / / E

Aasnabmepreis Mk.

Ech'j Clievreaux Damen Schnürstiefel
Lierbysi linitt LarkKappe
gute Ware , moderne horm EjQAusnabmepreia Mk.

7 . 95 jc 8 . 50 .* 8 . 95 . « 9 . 25

Preiswert . Herreu-Leder-Hansschuhe
genänt , Ledrrsotiie und Absatz - C
fleck . . Aagnahmepreis Mk.

6532 33 Hocbeleg . echt Boxcalf - und
Chevreaux-Herren-Hakenstiefel
(joO ' iyear - We .tjfrstklKsi - . haiTik . | C Ell

: 10 UUmod . , bequeme Form

Ferner :

Ausnahmepreise
in

Holzstiefel ! !
gutes Fabrikat

HoSzsfiefel zum Seiinüren , 27 —30 . , Mk . 4 .75
Holzsiiefel zum Schnüren, 31 —35 . . Mk , 5 . 2S
Holzstiefel zum Schnüren, 86 —39 . , Mk . 6 .05
Hoizsttiefel zum Schnüren, 40 - 48 . . Mk . 6 .75

R» Altschüler
KARLSRUHE

Kaisers traese 161, E ke K twstraxse . Kaiserstraeee IIS .
BSUhlburg , Rheinetrasse 12 .

GrSsstes and leistungsfähigstes Scbuhwarenhaus Silddeutschlands .
39 eigens Filialen . — —— 637

Bi [nill!lllllll!]l!l!IUIIIl!llllll!inillllllll!!llllllin!nilllinilllllll[t!Hlinillll!lltlllllUIIUIIII!llll!ll!llllll!llll!llllllllllllini!innilllllttllPIIKinniilll !IIIUIiniUIIIIIIIIIIIIII!lll!lll>lllllll!l!llll!lill!ia

| Siehe umstehende
WitteikuNj, !

es
1 Tiefer Zettel kann auch
=g persönlich anfier an die
W Adresse d. Tepotadtei nng
W an folgenden Samniel -
W stellen abgegeben werden :

W in d . / »auptsammesH ^IIe,
W LandeSgewerStkalle ,

Karl - Frie -̂richstr. 17,
W in der SammeMelke de »

Noten >iren,e«,ZZota -
nlsche » Auitttut,Zkaiier -
struße 2,

W in der ^ ande »verNche-
rnngSannatt , Kuiser-
Nllee 8, Dienerzimmer .

3 Pfg .-
Marke

Drucksache.
An die

ürpotabtrUnug
des tliiiiicsvcrdi! iidcs ten {loten Kreitz

Karlsruhe
Stefanienstrahe 74.

öüiliyiiHcklilg : MWDllistillj
Gewinnermittlungen

= = = Steuererklärungen
bearbeitet

Sadtsche Trenheud -Geseffchsst nt. b. h.
Karlsruhe

Anruf 1526. Hröprinzenstr 31 .

ksihgl . Ardttlcrserein fintlstuljc (®J .)
Einladung .

Sonntag , beii 27 . Februar , abends 8 Uhr , findet im Kaffee
Nowack (Speisesaal ) unsere

ordentliche Heneratversammtung
statt .

^
Tagesordnung :

1 . Geschäfts - und Kassenbericht,
2 . Wahl deS Vorst ndes und deS Ausschüsse?,
3. Erledigung et >vai «er Anträge .

Hier » ! werden alle « Mitglieder freundlichst eingeladen .

Anträge wollen bis 23 . d . M . beim Vorstand eingereicht sein.
Der Vorstand .

KniholWer Männernerein der Gßßndi .
Tonntal, , den 27 . Febrnar abends pünktlich halb

9 lll,r beginnend , im Saale der „Alten Brauerei Kämmerer " ,

Waldhornsiraße 23

MM- Familienabend "NC
mit Vortrag de « Herrn Justizsekretärs Kühn

„Meine Erlebniffe an der Westfront".
Wir beehren »n« die Herren Mitglieder mit ihren werten Ange-

hörigen ergebenst einzuladen . 656

Der Vorstand .

Mäniler -vlnzentius -Acrein.
Für eine in bittere Not geratene

Familie von 9 Personen , darunter
6 Kinder , mit nnr 2 gröberen und
1 Kinderbett , bitten dri aeud um
Zuwendung vo« Bettstellen und
Bettioerk .

A . Flink , Herrenstr . 56.

von
an .Chaiselongue

Karlsruhe , Schntzenftrafte 23 .
383

Cutea v . Ceitarres
in grtSsster Auswahl zu

billigsten Preisen im 657

Odeon - Haus
KARLSRUHE, Kaisersir . 187 .

Verlag der A .-C. „Badeaia " Karlsruhe

Für kathol. Kirchenchöre!
Gesänge für Krieqsandachten !
Neu ! Neu !

Berner

8

Otto A. (0P . 23) Friedensgebet (Text aus
„Schwert und Harfe - von J . Ii . Haindi ) . Für

Kriegsandachten . Piir vier - timniigen g-emischten Chor .
Ausgabe A : Orgelstimm * nnd Partitur 10 Pfg . Ausgab « B :
Siiigstimme für das Volk 5 Pfg . , ab 100 ä 4,5 Pfg . , ab

500 ä 4 i fg ., ab 1000 4 3 5 Pfg .

Herr Johann Diebold , Königl . Musikdirektor , Freiburg ,
schreibt darüber : die nach Melodie nnd vierstimmigem Gesangs¬
satz (Orgel ) einfach schlichte n . durchaus korrekte Komposition
entspricht ihrem Zwecke , ein wiird ' ges Buss - und Friedens¬
gebet zu Bein , vollkommen , und verdient warme Empfehlung .

Ferner sei zur Anschaffung den titl . Kathol . Kirchen -
chören empfohlen :

Ttppflßf ' Otto A. (Opus 17 ) Marienlied (Text aus
DCl HCl Rosenkranz von Hamm .or) S- ür vierstimmigen

gemischten Chor . Partitur 80 Pfg . , jede Stimme 20 Pfg .
Ein von inniger Andacht und tiefreligiöser Glut beseeltes

Marienliedchen , das durch seine eizendo , moderne harmonische
Färbung eine frappante und überraschende Wirkung erzielt
und viele vortreffliche Besprechungen erhielt .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

VErlog der A .-6. „Uli"
K

In die kjerren kMenlienerrrlitber !

Jordcrungszettcl
iiöer liatkol. KirchenNenern sind in unserem Verlage
stets vorrätig,

'
und es kann jede Bestellung sofortige

Erledigung finden . 1000 Stück Mk. 6 .—, mit Ein -
druck des Orles, Nameus , Sleuersußes :c . Mk. 9 . —
(weniger als ItOO Stück nach besonderer Berechnung) .

Dazu passende

Amschlage
mit und ohne Ausschnitt, das Tausend Mk . & .—.

Wahnzettel
100 Stück (8°) 50 Pfennig .

Aertag der Akt . -ches. „HZadenia
"

Karksrnhe (Maden ) .
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